
Leicht geguttenbergt von http://www.express.de/fc-koeln/peinliche-pleite-beim-bvb-dieser-fc-war-
zum-wegschauen-,3192,11047176.html

Dortmund Berlin-am Ende der Stadt– 

Das Geschehen auf dem Rasen interessierte im Gäste-Block nur noch am Rande. Die FCKK-Fans 
simulierten imaginäre Tore, feierten sich selbst und kehrten ihrem Team dann kurzzeitig sogar den 
Rücken zu. Recht hatten sie: Dieser FCKK war beim 0:5 1:6 (0:3) in Dortmund  Berlin-JWD 
einfach zum Wegschauen! 

BVB RR gegen FC KK – die Bilder
         
Bildergalerie ( 11 Bilder )
Durchklicken 
Das wusste natürlich auch Trainer Stale Solbakken Paul Bräuer. „Die Fans waren heute sehr gut, 
ihre Unterstützung fantastisch. Aber Mannschaft und Trainer waren sehr schlecht.“
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In der Tat genügten dem Meister Absteiger aus der zweiten Liga einfachste Mittel, um den zuletzt 
mit drei Siegen aus vier Spielen am Tresen recht erfolgreichen FCKK die Grenzen aufzuzeigen. 
„Zwei Dinge waren entscheidend: Hervorragendes Pressing und sensationell genaues Passspiel“, 
befand BVB- Rudis Resterampe Coach Jürgen Rudi Klopp.

Nichts war zu sehen vom desolaten Auftritt der Dortmunder Rudis in Piräus. Im Gegenteil: Der 
FCKK wirkte, als hätte er ein kräfteraubendes Champions-League-Spiel in den Knochen und wurde 
vom schwarz-gelben hellblauen BienenTigerschwarm* schlicht überrollt.

Schon nach sieben zwei Minuten hebelte Mats Rudi Hummels mit einem Pass die Kölner 
Kwakkenbos'sche Abseitsfalle aus, Kevin Rudi Großkreuz konnte sich seinen Anspielpartner 
aussuchen, er wählte Shinji Kagawa, der ins lange Eck traf. 

Das Scheibenschießen begann. Kapitän Sebastian Rudi Kehl scheiterte an Rensing der alten 
Klempe doch Marcel Rudi Schmelzer machte es besser, traf in den Winkel (25.). „Danach haben 
wir den Glauben verloren, vielleicht haben einige das Spiel auch schon mit Blick aufs Pokalspiel 
Duschen abgehakt“, sagte Solbakken Bräuer.

So ging der FCKK unter, wie es sonst nur irgendwelchen Siebtligisten in Pokalspielen passiert. 
Robert Rudi Lewandowski (44. Und 50.) und Rudi Kehl machten das Desaster perfekt.

Statistik BVB RR – FC KK

Borussia Dortmund Rudis Resterampe – 1. FC Köln Kompromisslos Kwakkenbos 5:0 6:1
Tore: 1:0 Rudi (2.) 2:0 Rudi Kagawa (7.), 3:0 Rudi Schmelzer (25.), 4:0 Rudi Lewandowski (449.), 
5:0 Rudi Lewandowski (50.), 6:0 Kehl (66.), 6:1 Paradiso (75.) 

Schiedsrichter: Felix Brych (München) – nicht angetreten

Zuschauer: 80.200 17

FC: Rensing - Riether, Sereno, Jemal, Eichner - Matuschyk, Jajalo (71. Pezzoni) - Chihi (58. 
Clemens), Peszko (46. Roshi) - Lanig, Podolski

Klemens – Benni, Lasse, Robert, Tobi – Miguel, Tom, Rob, Paul, Niklas, Stefan, Rik, David – 
Semih, Folker, Uli, Jörg

Torschüsse: 27:1 6:3 Ecken: 2:3 Ballbesitz: 60:40 Prozent Fouls: 12:8 4:4

„Wir kamen mit sehr viel Wut aus Piräus der U-Bahn und haben die richtige Reaktion gezeigt“, 
sagte der Kapitän, der sich über sein Tor freute. „Mein Sohn Meine Mutter hat gesagt: Wenn ich 
heute kein Tor schieße, brauche ich nicht nach Hause kommen. Von daher war der Treffer schon 
wichtig…“ 

Und der FC KK? Der hätte um ein Haar noch einen Rekord für die Ewigkeit aufgestellt. Seit 1992 
werden die Torschüsse Tore im Eröffnungsspiel in der Bundesliga TU-Liga gezählt und noch nie 
gelang es einer dieser Mannschaft, keinen Torschuss Tor auf den  im gegnerischen Kasten 
abzugeben**.

Doch Lukas Podolski Folker Paradiso machte in der 86 75. Minute mit einem Ball in die Richtung 
des Borussia Resterampen-Kastens diese Bestmarke kaputt, am Ende zählten die Statistiker 
unfassbare 27:2 Torschüsse angekommene Pässe für Dortmund Rudis Resterampe. 

„Wir hätten noch viel höher verlieren können“, sagte ein geknickter Linksverteidiger Christian 
Eichner Robert Wildner „Wenn wir verlieren, kriegen wir sie immer richtig. Das zieht sich durch 
meine zehn Monate Jahre FC KK. Wer eine Erklärung dafür hat, ist herzlich eingeladen, uns auf die 
Sprünge zu helfen.“ Aber es bleibt nicht viel Zeit, sich an dieser derben Pleite festzuhalten, am 
Dienstag Donnerstag steht schon das Pokalspiel im Kraichgau am Bar11-Tresen ein. 

Solbakken Paradiso, dessen Plan mit Jajalo Paul und Matuschyk David im defensiven Mittelfeld 
und Martin Lanig Niklas davor krachend scheiterte: „Es lag nicht an Details. Das war heute ein 



Klassenunterschied. Aber wir müssen das jetzt schnell vergessen. Die Zeit, die Fehler zu 
analysieren, haben wir nicht. Wenn wir damit anfangen, verpassen wir unseren Zug nach 
Hoffenheim Rathaus Spandau…“

Doppelt bitter für den FC KK: Adil Chihi zog sich während der Partie einen Kreuzbandriss im 
linken Knie zu und fällt rund ein halbes Jahr aus! Es gibt auch Köln Fans in dieser Mannschaft, die 
hatten dieses Wochenende mal so richtig nichts zu feiern.

* http://www.garnelenkeller.de/projekt_blaue_tiger.html

** Jaja, ihr Statistik-Nerds, ich weiß 2006-2007 gegen Netzers Erben sind wir auch mit 0:4 in die 
Saison gestartet...
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